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Beilage zu Nr 284 des

Gerichts Zeitung
Schwurgerichtsverhandlung

K Halle 1 December
Prozeß Streubel Zweiter Tag

Die Verhandlung wurde mit Vernehmung der Zeugen fortgeſetzt DerTiſchlermeiſter Preller beſtätigt daß er die Kudenenrichuing im Auftrage

Streubels und nicht deſſen Tochter angefertigt hat Auf Verantaſſung
des Gerichts hatte der Jnſpektor Peuſchel das Geſchäft in der Bernburger
Straße in Augenſchein genommen und berichtete daß für mehrere Tauſend
Mark Waare alſo Maſſe vorhanden ſei Damals beſtanden zwei Pfän
dungen und ein Kaufvertrag mit Hempel in Betreff der Ladeneinrichtung
beides dürfte aber anſechtbar ſein Der Konkurs iſt nicht zu Stande ge
kommen weil der Antragſteller eine hieſige Gläubiger Firma ſeinen An
trag wieder zurückzog Aus dieſem Grunde wird Streubel in der Anklage
nicht als Schuldner angeſehen über deſſen Vermögen das Konkursverfahren

eröffnet iſt ſondern der ſeine Zahlungen eingeſtellt hat Von Weſentlich
keit war die Vernehmung des Zeugen Winkler eines Schulfreundes des
Angeklagten Streubel welcher von Januar ds Js bei dieſem thätig ge
weſen Von der Bekundung dieſes Zeugen hing namentlich die Beurthei
lung der Frage der unterlaſſenen Führung von Geſchäftsbüchern und der
Raſuren in dieſen in der Abſicht die Gläubiger zu benachtheiligen ab
Die erſte Thätigkeit des Zeugen Winkler beſtand in der Korreſpondenz mit
Reflektanten die das Geſchäft kaufen wollten Nachdem alle dieſe Unter
handlungen ſich zerſchlagen hatten wurde an das Nachtragen der Geſchäfts

bücher gen vom Auguſt 1894 ab Streubel ſagte aus ſeinen
Schmierbüchern die einzelnen Poſten an und W trug ſie in die Kladde
und ins Kaſſabuch ein die Eintragungen ins Hauptbuch erfolgten dann
ſpäter Die von Hempel an Streuhel gezahlten 300 Mk am 18 No
vember 1895 und die 200 Mk am 14 December ſind ins Kaſſabuch ein
getragen und ſtanden mitten unter den anderen Poſten verzeichnet konnten
alſo nicht nachgetragen ſein Jns Hauptbuch eingetragen ſind dieſe beiden
Poſten und die am 6 Februar 1896 erfolgte Zahlung von 100 Mk erſt
im Februar und März 1896 Hinſichtlich dieſer letzten Zahlung bekundete
der Zeuge daß Anfang Februar die Gläubiger drängten und Strèeubel die
Ladeneinrichtung an Hempel verkaufen wollte Er Winkler entwarf den
Vertrag und mußte auf ſpezielle Veranlaſſung des St deſſen Tochter
Frida St als die Verkäuferin bezeichnen Dieſer Vertrag iſt ſpäter von
Hempel unterſchrieben worden Als W nach der Valuta fragte
antwortete ihm Str er giebt mir einen Wechſel Von den ge
zahlten 100 Mk ſagte St ihm nichts Ein kleines als Bilanz
buch bezeichnetes Büchelchen ſoll vorhanden geweſen ſein Der Zeuge
giebt die Möglichkeit zu dem Gerichtsvollzieher gegenüber am
13 März die Ladeneinrichtung als pfändbares Objekt bezeichnet zu haben
obgleich er gewitßt daß Hempel Eigenthümer derſelben war da ſo leichter
intervenirt werden könne Am meiſten hat Zeuge mit Streubel unter
handelt nicht mit der Tochter Frida er wußte aber daß dieſe Jnhaberin
des Geſchäfts war Winkler wurde nachträglich vereidigt Der Hauswirth
in der Bernburgerſtraße iſt der Meinung daß da anfänglich das Geſchäft
ganz gut ging durch den täglichen Skandal und die Schlägerei zwiſchen
den Streubel ſchen Eheleuten die Kundſchaft aus der Nachbarſchaft weg
blieb hinzu kam noch daß der Gerichtsvollzieher täglicher Gaſt wurde Aus
der Vernehmung des Zeugen Böſenberg Nordhauſen ergab ſich daß dieſer
die Waaren auf die Karte vom 2 Februar 1896 hin nicht abgeſchickt
ſondern das Eintreffen der angezeigten 56 Mk 41 Pfg abgewartet hat
Da das Geld nicht eintraf unterblieb die Abſendung der Fleiſch und
Wurſtwaaren und es liegt hier nicht ein vollendeter ſondern nur ein ver
ſuchter Betrug vor Dagegen bleibt der vollendete Betrug der Frau
Haſerich gegenüber beſtehen Nach dem Gutachten des Bücher Reviſors
Peckmann iſt der Angeklagte Streubel als Vollkaufmann im Sinne des
Geſetzes anzuſehen Die Uebertragung aus den Schmierbüchern iſt mit
roßer Haſt geſchehen Eine große Anzahl Poſten ſtehen im Hauptbuch alsehe gebucht ſind jedoch nicht im Kaſſabuch eingetragen Die einzelnen

oſten werden mit dem Angeklagten St durchgegangen und dieſer muß den

Bekanntmachung
Unter Bezugnahme auf die Paragraphen 20 und 2 der im Halleſchen Tage

blatt pro 1880 Stück 121 vublicirten MarktPolizei Ordnung vom 25 Mai 1880
wird für die betheiligten Gewerbetreibenden vekannt gemacht

Die Anweiſung der Weihnachts Marktſtände findet am
14 December von Morgens 8 Uhr ab auf dem Marktplatze ſtatt

erhalten ihre Stände von 2 Uhr Nachmittags ab

Amtlidhe Behanntmachnungen

Montag den

e Mi Es wird mit denZucker und Spielwaaren Buden begonnen die Tannen Wurſt und Obſthändler
Stände von über 8 m Front

Donnerstag den 3 December 1896

Thatbeſtand zugeben Raſuren kommen ſehr oft auch unter den Tages
loſungen vor halb weiſen dieſe immer an den radirten Stellen große
Summen von 700 Mark auf Nach der Art der Eintragungen und
der Befähigung des Augeklagten iſt auf die Abſicht zu ſchließen daß die
Bücher gefälſcht ſind in der Abſicht die Gläubiger zu benachtheiligen
Zweifellos geben die Bücher keine Ueberſicht des Vermögenszuſtandes Ob
der Vertrag zwiſchen Streubel und Hempel ein ernſtgemeinter geweſen
kann nach der Buchung der einzelnen Poſten als richtig angenommen
werden Auffällig war nur daß ſämmtliche Papiere über die Zwangs
vollſtreckung von Hempel geführt und Zahlungen von dieſem geleiſtet ſich
im Beſitz des Streubel vorfanden Ein anderer hieſiger Konkursverwalter
will Streubel nach dem Geſchäftsumſatz und der gezahlten Gewerbeſteuer
von 12 Mark jährlich nicht als Vollkaufmann im Sinne des Geſetzes
anſehen Der Herr Staatsanwalt hielt den Angeklagten Streubel
für überführt Vermögensſtücke beſeitigt und verheimlicht wie erdich
tetes Rechtsgeſchäft aufgeſtellt und ſeine Handlungsbücher ſo unordent
lich geführt zu haben daß ſie keine Ueberſicht ſeines Vermögens
zuſtandes gewähren All dieſe Handlungen ſeien von demſelben
begangen als ein Schuldner der ſeine Zahlungen eingeſtellt hatte und in
der Abſicht die Gläubiger zu benachtheiligen Denn ſeiner des Staatsanwalts Meinung nach ſei St der Snhaber der Firma F Streubel

geweſen und nicht deſſen minorenne Tochter Frida Aber anderſeits
wenn letzteres der Fall ſo hat der Angeklagte doch im Jntereſſe
eines Schuldners gehandelt der ſeine Zahlungen eingeſtellt hatte Derzwiſchen beiden Angeklagten am 6 Februar 1896 abgeſchloſſenen Kauf

vertrag ſei hinſichtlich Streubels als ein Scheinvertrag anzuſehen und
deshalb auch die beim Gericht von Hempel eingereichte eidesſtattliche Ver
ſicherung Streubels als eine wiſſentlich falſche Von den beiden Betrugs
fällen habe ſich der eine als ein Verſuch nur herausgeſtellt Dieſem An
geklagten mildernde Umſtände zuzubilligen wenn er für ſchuldig erklärt
werden ſollte ſei ſchon in anbetracht der Vorſtrafe ausgeſchloſſen Auch
bezüglich des Angeklagten Hempel müſſe die Hauptſchuldfrage bejaht werden
denn aus ſeinem Verhalten zu Streubel ſei zu entnehmen daß er von deſſen
betrügeriſchen Manipulationen Kenntniß gehabt hat Daraus folge die
geſetzlich nothwendige Bedingung daß H wiſſentlich den St
mit der That Beihilfe geleiſtet es ſchließt ſich aber auch daran an der
verſuchte Betrug der Firma Suhrmann Bremen und deshalb müſſe Beides
als auf einen einheitlichen Entſchluß beruhende Handlung angeſehen werden
Für dieſen Angeklagten können mildernde Umſtände geltend gemacht
werden Der Vertheidiger Streubels Herr Dr Purſche beantragte
ſeinen Klienten des betrügeriſchen Bankrotts für nichtſchuldig zu erklären
da für dieſes ſchwere Verbrechen keine genügenden Anhaltspunkte durch die
Beweis aufnahme erbracht ſeien Auch die anderen Fragen ſeien zu ver
neinen da St zur Führung von Handelsbüchern geſetzlich nicht verpflichtet
war und kein Schein Vertrag zwiſchen St und Hempel vorlag deshalb ſei
von ihm eine wiſſentlich falſche eidesſtaltliche Verſicherung auch nicht ab
gegeben Sollten die Herren Geſchworenen anderer Anſicht ſein dann
ſeien jedenfalls mildernde Umſtände zu bewilligen Herr Rechtsanwalt
Dr Kaehne plaidirte für den Angeklagten Hempel auf vollſtändige Frei
ſprechung Es liege kein Scheinvertrag zwiſchen beiden Angeklagten vor
jedenfalls nicht von Seiten Hempels der nur ſeine Forderung geſichert
ſehen wollte Ein Beweis hierfür ſei der Eid den er vor dem Amts
gericht zu Bitterfeld abgegeben und worin er beſchwor es iſt nicht
wahr daß der Vertrag zu dem Zwecke abgeſchloſſen iſt daß die Laden
einrichtung im Beſitze der minderjährigen Frida St bleiben ſoll Werde
ein Schein Vertrag angenommen ſo müſſe H einen Meineid geſchworen
haben und ſei dafür noch verantwortlich zu machen Es liege aber durch
aus kein Beweggrund für H vor im Jntereſſe Streubels ſich einem ſo
ſchweren Verbrechen auszuſetzen nachdem er in Ehren 67 Jahre alt ge
worden Den Geſchworenen waren im Ganzen elf Fragen zur Beant
wortung vorgelegt Es wurden bejaht die Fragen des betrügeriſchen
Bankrotts in Betreff der Beiſeiteſchaffung von Vermögensſtücken zum Nach
theile ſeiner Gläubiger des vollendeten und verſuchten Betrugs verneint
wurde die Frage des betrügeriſchen Bankrotts in Betreff der Handelsbücher
und des Vertrages ſowie die der Abgabe einer wiſſentlich falſchen eides
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ſtattlichen Verſicherung und der mildernden Umſtände bei Streubel
Bezüglich Hempels wurden alle Schuldfragen verneint Dieſer wurde
freigeſprochen Streubel zu 6 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren
Ehrverluſt verurtheilt Der Angeklagte nahm ſein Urtheil gelaſſen ent
gegen Die Berathung der Geſchworenen dauerte faſt zwei Stunden
Schluß der Sitzung nach 11 Uhr Aben ds

Die Ermordung des Juſtizraths Levy vor Gericht
Berlin 1 December

Die entſetzliche Blutthat die Wochen hindurch die Gemüther des Ber
liner Publikums auf das Schwerſte beſchäftigt und eine Erregung gezeitigt
hat wie ſie nur ſelten wohl öffentliche Ereigniſſe begleitete der Mord
an dem Juſtizrath Levy hat heute vor dem Strafrichter in Moabit ſeine
Sühne gefunden Die beiden jugendlichen Verbrecher der am 16 Februar
1880 geborene Arbeitsburſche Bruno Werner und der am 6 Juli 1880
geborene Laufburſche Willy Max Groſſe ſtanden vor ihrem Richter Die
Verhandlung fand vor der IX Straftammer ſtatt weil das jugendliche
Alter der beiden Burſchen es unmöglich machte die ganze Schwere des
Geſetzes gegen ſie walten zu laſſen Die Verhandlung verlief einfach und
würdig und der Vorſitzende ſchnitt mit ſicherer Hand alle Abſchweifungen
alle Unſachlichteiten ab Man wollte die häßliche That ſo raſch und ſo
vornehm wie möglich zur Ruhe bringen Die Angeklagten waren im
Weſentlichen geſtändig und Zeugen außer den mediziniſchen Sach
verſtändigen nicht zu vernehmen Die beiden Vertheidiger erklärten ſich
für außer Stande etwas gegen die Ausführungen des Staatsanwalts ein
zuwenden Der Gerichtshof berieth nur wenige Minuten knrz nach
12 Uhr war Alles vorüber Die Einzelheiten der grauſigen That ſind noch
im friſchen Gedächtniß Das Urtheil des Gerichtshofes lautete dahin
Die Angeklagten ſind ſowohl der ihnen zur Laſt gelegten Diebſtähle als auchdes gemeinſchaftlichen theils vollendeten theils be ſuchten Mordes für ſchuldig

befunden und deshalb zu der höchſten zuläſſigen Strafe von je 15 Jahren
Gefängniß verurtheilt worden Das Gericht hat augenommen daß die Ange

agten nach einem ſorgfältig vorbereiteten Plan ihre Mordthat ausgeführt
haben Sie wollten ſtehlen und wußten daß ſie um den Diebſtahl aus
führen zu können morden mußten Mit größter Sorgfalt haben ſie den
Plan bis in die Einzelheiten gemeinſam berathen und die Rollen darin
vertheilt Jeder wollte die That des Anderen als ſeine eigene betrachten
beide haben ſomit im bewußten Zuſammenwirken gehandelt und deshalb
die Folgen des gemeinſamen Handelns zu tragen Unzweifelhaft hat den
beiden Ängeklagten die erforderliche Einſicht bei Begehung der That inne
gewohnt Das geht ſchon darans hervor daß ſie ſich voll bewußt waren
welche Strafe ihnen im ſchlimmſten Falle bevorſtand Bei det Straf
abmeſſung iſt berückſichtigt worden daß hier ein Verbrechen mit ſeltenem
Raffinement ausgeführt worden iſt und daß ſich der verbrecheriſche Willen
der Angeklagten in einer ausnahmsloſen Hartnäckigkeit dokumentirt hat
Von einem Dummenjungenſtreich kann man angeſichts einer ſolchen
wohl vorbereiteten That nicht ſprechen Daß ſie keine berufsmäßigen Ver
brecher ſind ſoll zugegeben werden fällt aber wenig ins Gewicht denn
die Statiſtik hat ergeben daß gerade bei Morden die Thäter ſelten berufs
mäßige Vertreter ſind Eine ſchwerere That als die vorliegende iſt kaum
zu denken es mußte deshalb das höchſte Strafmaß zur r
kommen Dabei hat der Gerichtshof nicht zu fragen und zu prüfen
das beſtehende Geſetz praktiſch iſt oder nicht ſondern er hat es anzuwenden
Um aber wenigſtens die Sühne zu erreichen die nach dem beſtehenden
Geſetz möglich iſt mußte auf die höchſte zuläſſige Strafe erkannt werdeu

Auf die Frage des Präſidenten ob ſie ſich bei dem Urtheil beruhigenwollen erklärte Werner mit lauter und feſter Stimme Jawohl Groſſe

der während der Ausführungen des Staatsanwalts wiederholt geweint hat
erklärte ſich gleichfalls zum Antritte der Strafe bereit

vö pWW 22
Voransſichtliches Wetter am Z Dezember 1896

Bei veränderlicher Windrichtung zeitweiſe aufhe iterndes
meiſt terocknes Wetter ohne erhebliche Temperaturveränderung

Am Nachmittage des 15 November d J iſt

worden
erbeten

Halle a den 28 November 1896

Beſchreibung 1 Zweirad Rover Nr 219659
Kugellager des Hinterrades

Bekanntmachung
zu Zöberitz bei Halle a S dem

Mechaniker Hellig aus Halle a S das unten beſchriebene Zweirad geſtohlen
Nachrichten über den Diebſtahl werden zu den

Der Erſte Staatsanwalt
die Nummer befindet ſich am

Die Lenkſtange iſt mit Korkgriffen verſehen
an der Lenkſtange befinden ſich die Buchſtaben N F W eingeſchlagen
iſt ſchwarz emaillirt die Emaille iſt an der oberen Querſtange in der Nähe des

Delik ruſſ Salat
Rügenwald Gänſebrufſt ohne Knochen

Rügenwalder Gänſekeulen
pa Gänſepökelfleiſch

GänſeſchmalzKaſſeler Kiypeſpeer mild geſalzen
friſchen Kalbsbraten gek Zunge

rohen und gekochten Schinken
Lachsſchinken Mortadella

div Braten garnirte Schüſſeln
in beſtem Arrangement empfiehlt

Akten J II b 148296

Vorne
Das Rad

länge können mit Rückſicht auf den Platz überhaupt nicht vergeben werden ſollte
indeß zufolge großen Andranges bei den Zucker und Wollwagarenhändlern der für
dieſe verfüghare Raum nicht ausreichen dann können hier nur Stände von höchſtens
d reſp 6 m Frontlänge vergeben werden

Die zur Theilnahme an der Verlooſung erforderlichen Ausweiſe werden am
Freitag den 11 December Nachmittags von 6 Uhr und am

Sonnabend den 12 December Vormittags von 1 Uhr u Nachmittags
von 6 Uhr im Markt Kommiſſariat Rathhausſtraße 19 part Zimmer 47
ausgegeben

Hierzu ſind die Gewerbeſcheine Gewerbeſteuerzettel oder Beſcheinigungen
über die erfolgte Anmeldung zum ſtehenden Gewerbebetriebe mitzubringen
Bei Ausgabe der Ausweiſe findet gleichzeitig die Verlooſung der Stände ſtatt
werd Am Montag den 14 December können keine Standausweiſe verabfolgt

erden

Schließlich wird noch darauf hingewieſen daß auf Grund der vor
gedochten Markt Ordnung nur ſolchen Perſonen welche in der Stadt Halle
wohnen Verkaufsſtände zum Weihnachtsmarkte überwieſen werden dürfen ſowie
daß betreffs des Marktverkehrs am Sonntag den 20 December die Be
ſtimmungen über die Sonntagsruhe und Sonntagsheiligung genaueſte Be
achtung finden müſſen inſonderheit alſo jeder Handel von 9 II Uhr
Vormittags und von 3 Uhr Nachmittags unterbleiben am Abend 6 reſp
7 Uhr aber vollſtändig eingeſtellt werden muß

Halle a/S den 28 November 1896
Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Die Auction des ſtädtiſchen Leihamts welche im Monat December 1896

m Auctionszimmer des Leihamts abgehalten werden wird beginnt Donnerstag den
3 December und wird vorausſichtlich 5 Tage in Anſpruch nehmen
Es lommen an jedem Tage Taſchenuhren aller Art ſonſtige Gold und
Silbergegenſtände wie Ketten Ringe Löffel u ſ ferner Betten Leib und Bett
wäſche Schuhwerk neue und getragene Kleidungsſtücke zum Verkauf

Halle a den 23 November 1896
Das Leihamt der Stadt Halle a S

Fonigkucen ſenerMalaga direkt bezogene anerkannt gute
Medicinal und Dessertweine

Sattels abgeſprungen Auf der ſchrägen Querſtange beſindet ſich oberhalb die Auf
ſchrift Norddeutſche Fahrradwerke Danzig Werth des Rades 280 Mark

wer 4
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Als Weihnachtsgeschenk
und zum I Wohlbefinden in der

Häuslichkeit
empfiehlt einen

praktischen
Bade
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S S KostenfreiAllein Verkaufsstelle zu Fabrikpreisen bei
FfernsprG Brose Leipzigerstr 96 282
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Hötel und Restaurant

S

h h

n

Roichöwrslren

De n Jaersehn
W täugl friſch

empfiehlt und verſendet per Nachnahme

H Brodthuhn
Magdeburger Wurstfabrik

Kutſchgaſſe 2

besorgen u verwerten

H W Patakcy
Berlin

Lnisen Strasse 25
Sichern auf Grund ibrer

reichenErfahbrung 25 000

Patentangelegenheiten
ete bearbeitet fachmännisch
gediegene Vertretung zu
Eigene Bureaux Hamdurg
Köin a Rh Frankfurt a

Broslau Prag Budapest
Referenzen grosser Häuser

Gegr 1882
oa 100 Angestoelite

Verwerthungsverträge ea
Millionen Mark

Auskunft Prospecte gratis

Vertreter für Halle a S
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Sie kaufen die schönsten Weihnachtsgeschenke in dem neuen Geschäft von

E Gutber let Gr Ulrichstrasse 54 vis vis Restaurant
Magazin für Galanterie Schmuck und Lederwaren

Kunst Imxus und Broncewaren

Mars la Tour

Reizende Neuheiten,

Special Greschäft für Geschenk Artikel Billige Preise



75 Vorſt

Zweites u letztes Gaſtſpiel v Clara Ziegler

Die Braut von Meſſing

Seite 10
Stadttheater in Hallo aS

Direktion Haus Julius Rahn
Donnerstag den 3 December 1896

20 Vorſt außer Abonnement

Anfang 7 Uhr Ende 10 Uhr

oder Die feindlichen Brüder
Trauerſpiel in 5 Akten mit Chören von

Friedrich v Schiller
Jn Scene geſetzt v Direktor H Jul Rahn

Perſonen
Donna Jſabella Fürkin v

Meſſina gDon Tore C eidnerDon Ceſar hie Söhne Von Kramer

Beatrice Jenny HilmDiego Jfabellens alter

Diener Rudolf JahnEin Bote der Donng Jſa

bella Rob MüllerEin Bote des Don Ceſar G Demme
Cajetan Sprecher des Rud Lorenz
Berengar 1 Chores i Gefolge R Biebrach
Manfred des Don Manuel Aler Lipowitz
Bohemund w Chor E Bornſtedt

m GefolgeRoger u Bon Ceſar W Mühlhan
Chor beſteht aus dem Gefolge der Brüder

Die Aelteſten von Meſſina
Donna Jſabella Clara Ziegler

als Gaſt
h dem 2 Akte eine längere Pauſe

Freitag den 4 December 1896
76 Vorſtellung 56 AbonnementsVorſt

Farbe gelb
Zum Gedächtniß

von W A Mozurt s Todestag
Bei kleinen Preiſen Parquet Mk 40 2c

Schülerbillets gültig
Neu einſtudirt und inſcenirt nach der
Einrichtung des Königlichen Hoftheaters

in München
Die Hochzeit des Figaro

Komiſche Oper in 4 Aufzügen von Lorenzo
da Ponto in der Bearbeitung von J RietzMuſik von Wolfg Amad Mozart

Thalia Theater
Geiststrasse 42 43

Donnerstag
Letztes Gaſtſpiel

des Fliegenden Ballets
Senſationellſte Neuheit auf dem Gebiete

der Tanzkunſt
Vorher

Cirkusleute
Lomödie in 3 Akten von Fr v Schönthan

Freitag
Von Stufe zu Stufe

Lebensbild mit Geſang in 5 Bildern
von Hugo Müller

Stadt Theater Leipzig
Donnerstag den 3 Derember

Uenes Theater
Der Meineidbauer

Altes Thenter
Hasemann s Töohter
Walhalla Theater

Direktion ichnrd Hubert
Guntitn neuer 5pielplan

err Jwan Tſchernoff mit ſeiner Meuteabgerichiete r Wunder Hunde Senſa

tionelll The Trevally s Elite Par
terre Akrobaten Die Chieſi Truppe
Pantomimen Darſteller Sennorita
Cambella Verwandlungs Fantaſie Equi
libriſtin Die beiden Fredy s muſi
kaliſche Fantaſten Fräulein AlmaVergenſſon ſchwediſch deutſche Lieder

Sängerin Herr Albert BöhmeOriginal Geſangs Humoriſt
Beginn 8 Uhr Ende gegen 11 Uhr

Elysium
Kl Sandberg 12

Neu Neuestaurant u bafé bavaria
Spitze 9 Eingang Gerberſaaleſtraße

vis vis vom Buttermarkt
Damen Bediennng
Badohrblud Havanna

Teutſchenthal
Alts ſtattladet zu dem am 6 d

findenden

elKränzchen
m Gaſthof des Herrn Böttger Ober
Teutſchenthal Freunde u Gönner hiermit
reundlichſt ein Karten ſind beim Vor
ſitzenden Herrn Zimmermann zu haben

Der Vorſtand

Verein ehem 36er
Sonnabend den 5 Derember 1896Feier der Schlacht bei Drleaus

in den Kaisersälen s
beſtehend in Concert Theater u Ball

Durch Mitglieder eingeführte Gäſte
haben Zutritt

Eintrittskarten find bei den Kameraden d
Heuer Galander Götze zu haben

Anfang 8 hre bends
Der Vor e g

Gut asphaltirte Deigbare gel
vanhn für L u beſetzenHötel xaieerh of Reilſtr 132

Donnerstag

nene

Geuerar Anuzeiger für

Special Geschüääft
Handschuhe Cravatten

Herren Wäsohe Hosenträger
W Vmtausch nach dem Feste gestattet W

ue3ouneg e

lönützlichſte Weihnachtsgeſchenkr

empfehle ich

die berühmten und geſetzlich geſchützten
Scohumann schen

Gummi Tischdecken
Allein Verkanf für Halle

Die Decken ſind von unverwüſtlicher Haltbarkeit
in reizenden hellen und dunklen Muſtern ausgeführt
mit feuchtem Schwamme leicht zu reinigen erſetzenvollſtändig das Leinentiſchtuch und erſparen die
Wäſche Preis von 75 Pfg an

Gummi Tischläufer
in reizenden Stickmuſtern

Gummi Wandschoner
hinter Waſchtiſche von 50 Pfg an

s 2 à Gummi Wirthsehaftssehlrzen
nene verbeſſerte Onualität

G in naturgetreuen prachtvollen Stoffmuſtern von Stoffſchürzen
leicht abwaſchbar von Mk 1,25 an

Gummi Kinderschürzen
in allen Größen und neueſten Façons

Reizende Muſter Preis von 30 Pfg an

S rer Stiefel
für Herren und Kinder gefüttert und ungefüttert

mit Pelz und Krimmer

Markttaschen
mit und ohne

bummi Hosenträger
nach Prof Dr von Esmnareh

Dieſelben ſind aus beſtem Gummi gehen hinten auf Rollen
geben jeder Körperbewegung nach und bewirken muſterhafte

Körperhaltung Preis 0,50 0,85 u 1,25 p Paar

l kaum zu unterſcheiden

Lederriemen ringsherum

in prachtvollen Muſtern vonLinoleum Jeppioſie Mk 5 an per Stück

Linoleum Vorlagen Sie
Einoleum Läufer ehe

Hugo MNehab
Special Goschäft für Gummiwaaren Wachstuch u Linoleum

27 Gr Ulrichſtr D7 Shſtgen
Auf Firma und Hausnummer bitte genau zu achten

lle und den Saalkret

Prauen Industrie u Kunstgew Schule
akademische Lehranstalt I Ranges

für modernste Damensehneiderei u Wäsche Confection

älteste und bestrenommirte am Platze
Halle a Sophtenstr 17 Wildelmstr Eeke

Ssystem und Methode der Berl Akademite Maassnehmen
Schnuittzeichnen Zuschneiden Anfertigen Anusbild als Directricen PFürDamen Rölr Stinde Separat Kurse Honorar mässig Prospecte gratis und

franeo durch die Vorsteherin Frl Clara Martini

3 December

Schürzen
in grossartiger Auswahl

empfehlt

II 0 Weddy Pönicke
Leipzigerstr 6 u 7

r Meine Schaufenster Auslagen empfehle ich
besonderer Beachtung

Weseler Geld Lotterie
Haupt Ziehung V 15 22 Decbr er

Amil Preis M 15,40 M 7,70
Grösster Gewinn im glücklichsten Fall

M 2500060
1 Prämie 150 000 c 150 000 e1 Gewinn à 100 000 100 000 r
1 765 000 75 00050000 50 000 725 000 25 000 v20000 20 000

15 000 30 000 Jz 10000 380 000
4 b 0600 20 00010 3000 30 000 S20 2000 40 000 n309 1000 30 000

14000 500 300 200 2100 50 25 16 470 000 7
empfiehlt und verſendet

G A PFindeisen
Cigarren Geschäft

Leipzigerstr Ecke Kl Sandherg
Filiale des

000000099000mGlückmüllers Cbinrerleige sind rühwlichst bekannt

Nächste Ziehung 7 bis 12 December
Rothe Kreuz loose à Mk 30

Porto und Liste 30 Pf extra XRur Gelägewinne

e 100 000 MarkW Gewinn50,000 Mark 25,000 Nark 15 o Mark
2à 10,000 Mark 4 à 5000 Mark 10 à 1000 harx

u s total 16 870 Geldgewinne
ohne575 O00 Mark

rener Weimar I oose à I Mark r
Hauptgewinn 50 OO0O FIarlk

im Werthe von
zu beziehen durch das Bankgeschäft

Ludwig Müller Co Berlin Breuestr 5
beim Kgl Sebhloss

Kein Husten mehrpl Kein Husten mehr
Täglich friſche Awiebel u Althee Bonbons

von vorzüglicher Qualität à Pfund 50 Pfg
Halleeche Zuckerwanren Fabrik

e 42 Gustav Kobl Ze

Zu haben in den Apo
theken Drogerien und

Mineralwasserhdlgn

i 85 Pfra r
Sodener

Miner al Pastillen
Reines Quellenprodukt gewonnen aus den mineralischen Nieder
scblägen der baräbmten Sodener Taunus Heilquellen Nr 3 und
18 Enthalten die Bestandtheile in genau derselben Zusammen

setzung wie die Quellen selbst

5 Althewührt gegen Krankheiten der Luftwege wie Husten
I Helserkeit Verschleimung sowie gegen Katarrhe des Kehlkopfes und der TLange
g Unentbehrlich für Sünger und Redner sowie für Kinder mit

Luſtröhrenkatarrh
Anwendung Bei leichteren Fällen braucht man im Laufe des

Bei starkem Husten Erkältung ete nimmt man Morgens nudAbends 6 Pastilien in einer Tasse heisser Milch aufgelööst
Tages 12 Pastillen und lässt sie langsam im Munde vergehen

Der 2
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